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Bovenau: Praktikertag zu Stoppelmanagement und Bodenbearbeitung nach Mais
Bonn (DMK) – Das Mulchen von Maisstoppeln ist zwingend erforderlich, um Schaderreger wie den Maiszünsler oder die Fusarium-Pilze zu bekämpfen. Beim Praktikertag am 11. Oktober im schleswig-holsteinischen Bovenau geben das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK), die Gesellschaft für konservierende Bodenbearbeitung (GKB) und die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein in einer Kombination von Vorträgen und technischer Demonstration im Feld Tipps und Hinweise, wie die Landwirte den Problemen effektiv entgegentreten können. 
Im Festsaal des Himbeerhofes Gut Steinwehr in Bovenau begrüßt Claus Heller, der Präsident der Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein die Teilnehmer um 9.30 Uhr. Anschließend erläutert Dr. Lars Birnat von der Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, was die Landwirte im Maisanbau mit Blick auf die Vorgaben der neuen Düngeverordnung hinsichtlich Phosphat beachten müssen. Dr. Tim Birr von der Christian-Albrechts-Universität in Kiel erklärt die Möglichkeiten der Befallskontrolle und Mykotoxinkontrolle beim Auftreten von Fusarium-Pilzen im Mais. Dr. Marco Schneider vom Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen in Alsfeld berichtet über die Bedeutung des Stoppelmanagements für die Feldhygiene. Nach dem Mittagsimbiss können sich die Landwirte auf dem Feld von der Wirkungsweise zahlreicher Geräte zur Zerkleinerung von Stoppelresten nach Silomais sowie Geräte zur Bodenbearbeitung überzeugen. 
Das Deutsche Maiskomitee veranstaltet den Praktikertag in Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern regelmäßig in unterschiedlichen Regionen. 
Nähere Informationen sind unter www.maiskomitee.de erhältlich. Zur Veranstaltung in Bovenau ist eine Anmeldung unter dmk@maiskomitee.de oder per Fax an 0228-92658-20 erforderlich. Der vor Ort zu zahlende Kostenbeitrag liegt bei 20 € (ermäßigt 10 €). 
(1.879 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e. V. (DMK), Praktikertag, Stoppelzerkleinerung, Gesellschaft für konservierende Bodenbearbeitung (GKB), Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein


Maisabreife sehr heterogen 
Bonn (DMK) – Der trockene und heiße Sommer 2018 beeinflusste auch die Maisabreife deutlich. Wie bereits berichtet, hat die Maisernte aufgrund der außerordentlichen Hitze und des extremen Wassermangels an einigen Standorten bereits Ende Juli begonnen und ist in den dürregeschädigten Regionen inzwischen weitestgehend abgeschlossen.
Allerdings stellt sich heraus, dass sich auf Grundlage von Bodenunterschieden und dem Aussaattermin, insbesondere den Wasserverhältnissen direkt nach der Aussaat, auch kleinräumig große Unterschiede herauskristallisiert haben. 
Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) hat über sein Erntezeitprognosemodell MaisProg die Trockensubstanz-(TS-)Gehalte in der Gesamtpflanze für Silomais in Deutschland zum Termin 27. August bestimmt. In der beigefügten Übersicht sind die TS-Gehalte auf Grundlage einer mittelfrühen Silomaissorte vom Abreifetyp „synchron zwischen Kolben und Restpflanze“ für den Aussaattermin 24. April 2018 dargestellt. Es ergibt sich, dass in der Rheinebene und entlang der Donau bei dieser Variante die TS-Gehalte mit 34 bis über 38 % das Ernteoptimum bereits überschritten haben. Dies gilt ebenso für weite Teile der östlichen Bundesländer, wobei es sich dort häufig um besonders dürregeschädigte und kolbenlose Bestände handelt.
In den Normallagen ist der optimale Erntezeitpunkt mit TS-Gehalten zwischen 30 und 35 % inzwischen erreicht. Ausnahmen bilden neben den Küstenregionen die Mittelgebirge sowie das Alpenvorland, wo eine allmähliche Abreife der Bestände mit ausgebildeten Kolben zu erwarten ist.
In den dürregeschädigten Silagen sind häufig die Kolben nicht oder nur reduziert ausgebildet. Der Nährwert der daraus gewonnenen Maissilage entspricht somit nicht den in den Futterwerttabellen angegebenen Werten. Da es aus ernährungsphysiologischen und ökonomischen Gründen wichtig ist, den energetischen Futterwert von Silagen möglichst genau zu kennen, sollten Analysen in Erwägung gezogen werden. In den kolbenarmen Beständen ist der Zucker in der Restpflanze verblieben, deshalb kann es insbesondere bei der Entnahme dieser Silagen zur Nacherwärmung kommen. Schon bei der Anlage sollte deshalb ein Siliermitteleinsatz bedacht werden. Da besonders auf einen ausreichenden Vorschub geachtet werden muss, kann die Aufteilung auf mehrere niedrigere Silos hilfreich sein. 
(2.344 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), Maisernte, Erntezeitprognose, Dürre, Futter, MaisProg
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Mit dem aktuellen DMK-Sortenspiegel bestens informiert
Bonn (DMK) – Der Sortenspiegel des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) liefert den Landwirten verlässliche Informationen über die gesamte Sortenpalette im Maisanbau. Regelmäßig aktualisiert das DMK diesen Service für die Landwirte. Die neue Ausgabe umfasst gemäß den Angaben aus der Beschreibenden Sortenliste des Bundessortenamtes 364 Sorten. 277 dieser Sorten sind in Deutschland zugelassen. 87 Sorten wurden in einem anderen EU-Land zugelassen und über die EU-Sortenprüfung der Pro-Corn GmbH in Deutschland geprüft. 
Die Zahlen bewegen sich in einem ähnlichen Rahmen wie 2017. Im vergangenen Jahr waren es insgesamt 363 Sorten, wovon 91 in einem anderen EU-Land zugelassen wurden. 
Der Sortenspiegel bietet den Landwirten umfangreiche Informationen und Daten zu den Sorten, die für den Anbau in Deutschland beschrieben oder geprüft wurden. Unter www.sortenspiegel.de finden alle Nutzer frei zugänglich Basisinformationen, wie etwa die Reifegruppe, die Nutzungsrichtung, Ertrags- oder Qualitätsparameter. Nutzer, die sich im Detail weiter informieren möchten, können den DMK-Sortenspiegel kostenpflichtig abonnieren. Damit stehen ihnen dann weitergehende Versuchsergebnisse zur Verfügung, die sie mit Blick auf die eigenen Anforderungen im Betrieb filtern können.    
Zusätzlich stellt das DMK auch eine gedruckte Version des Sortenspiegels zur Verfügung. 
(1.407 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), Bundessortenamt, Pro-Corn GmbH, Maissorten, Sortenspiegel



Die Mutterpflanze sorgt dafür, dass das Maiskorn weiß, wo oben und unten ist
Bonn (DMK) – Maiskörner bilden nicht zufällig Wurzeln oder den Spross. Die Mutterpflanze sorgt mit dem Pflanzenhormon Auxin dafür, dass das Maiskorn weiß, an welcher Stelle es Wurzeln bilden oder aus dem Boden wachsen soll. Eher zufällig entdeckten Wissenschaftler der Universität Freiburg, wie die Samen zu ihren Nährstoffen kommen. 
Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) berichtet, fanden die Wissenschaftler um Prof. Dr. Thomas Laux vom Institut für Biologie in Freiburg heraus, dass das Pflanzenhormon Auxin schon zu einem sehr frühen Zeitpunkt an der Entwicklung des pflanzlichen Embryos beteiligt ist. Auxin ist ein Botenstoff in Mutterpflanzen, aber auch im Embryo, denn jedes einzelne Maiskorn am Kolben ist über einen weißen Faden mit der Mutterpflanze verbunden. Die Wissenschaftler erkannten, dass das Maiskorn Auxin genau an der Stelle ansammelt, an der der Embryo mit der Mutterpflanze verankert ist. Um herauszufinden, woher das Auxin im Embryo kommt, stoppten die Forscher die Hormonproduktion in der Mutterpflanze. Das führte dazu, dass auch das Maiskorn nicht mehr in der Lage war, Spross und Wurzel genau festzulegen und dadurch im Ergebnis auch nicht mehr lebensfähig ist. Funktioniert der Transfer von Auxin hingegen reibungslos, reift das Maiskorn am Kolben aus. Erst dann löst es sich von der Mutterpflanze, kann im Boden Spross und Wurzeln ausbilden und zur fertigen Maispflanze heranwachsen. 
Die Freiburger Wissenschaftler um Prof. Laux vermuten, dass dieser Mechanismus auch für andere Pflanzen oder Bäumen gelten könnte. Gerade bei Bäumen dauert es oft Jahrzehnte, bis Samen gebildet werden. Dieser Prozess ließe sich durch eine gezielte Steuerung des Nährstofftransfers von der Mutter zum Samen beschleunigen. 
(1.814 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), Maiskorn, Samen, Auxin, Universität Freiburg Institut für Biologie, Prof. Dr. Thomas Laux 
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